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Verlagsprogramm

Intimer Blick ins 
Forschungslabor
Nach fast drei Jahrzehnten 
erscheint ein neuer Band der 
Marx-Engels-Werke. MEW 44 
enthält fundamentale Elemente 
der ökonomischen Theorie  
von Karl Marx. — Seite 2



#44
Nac h  fast  dr e i  Jah r z e h nt e n  erscheint rechtzeitig 
zum 200. Geburtstag von Karl Marx erstmals ein weiterer 
Band der Marx-Engels-Werke. Mit dem neuen Band MEW 44 
liegt das 23 Hefte umfassende Manuskript »Zur Kritik der 
politischen Ökonomie« in den Marx-Engels-Werken nun fast 
vollständig vor. Teile davon sind bereits in den Bänden MEW 
26.1-3 und 43 erschienen. Marx schrieb dieses Manuskript 
in den Jahren 1861 bis 1863. Es ist die größte zusammenhän-
gende Ausarbeitung, die Marx zwischen den »Grundrissen« 
und dem »Kapital« verfasst hat. 

Die Manuskripte, die jetzt als MEW 44 erscheinen, erlau-
ben einen tiefen Einblick in die Art und Weise, wie Marx mit 
der Darstellung der Mehrwertproduktion und der Akkumula-

tion des Kapitals gerungen hat. Aus 
der Perspektive des »Kapital« gele-
sen, kann man hier nachvollziehen, 
wie Marx manchen theoretischen 
Problemen bei der Analyse der 
kapitalistischen Produktionsverhält-
nisse einerseits einen Schritt näher 
war, andere Probleme, wie die Ver-
wandlung von Mehrwert in Profit, 
jedoch noch nicht lösen konnte. Die 
Manuskripte gewähren damit einen 
intimen Blick in das Forschungsla-
bor von Marx.

Karl Marx/Friedrich Engels
Werke, Band 1 bis 43
geb., jeder Band 24,90 €  
(Band 26 in 3 Teilen)
Gesamt-ISBN 978-3-320-02208-2
Gesamtpreis 1.120,50 €

Karl Marx
Das Kapital. Erster bis Dritter Band
2.524 Seiten, geb., 60,00 € 
ISBN 978-3-320-00749-2

Marx-Engels-Werke
CD mit Sachregister
Verzeichnis Erster Band und  
VerzeichnisZweiter Band
14,90 €, ISBN 978-3-320-02204-4

Karl Marx/Friedrich Engels
Werke, Band 44
Herausgegeben von der  
Rosa-Luxemburg-Stiftung
ca. 600 Seiten, geb., 2 Karten
24,90 €, ISBN 978-3-320-02336-2
Neuerscheinung: März 2018
bereits angekündigt

Editorial
A m  5 .  Mai  2 0 1 8  ist der 200. Geburtstag 
von Karl Marx. Nicht nur in Deutschland 
wird dieses Jubiläum mit großen Aus-
stellungen, Konferenzen, TV-Dokumen-
tationen, Internet-Präsenzen und vielem 
anderen mehr begangen, weltweit wird der 
alte Meister gewürdigt, rangierend zwi-
schen Ablehnung und Zustimmung, noch 
immer polarisierend. Für den Karl Dietz 
Verlag, der bis heute die berühmten blauen 
Bände (MEW, Marx-Engels-Werke) hegt und 
pflegt, fortsetzt und aktualisiert und der 
deshalb auch als »Marx-Verlag« firmiert, ist 
das Jubiläum Anlass für Verän-
derung: Das Verlagsprogramm 
wurde ein bisschen bunter, ein 
bisschen prägnanter. Aber auch 
einige Titel wurden angepasst, 
die biografischen Miniaturen-
Reihe zum Beispiel mit dem 
Longseller unter ihnen, »Rosa 
Luxemburg oder Der Preis der 
Freiheit« und dem neuen Titel 
der Reihe, passend zum Jubilä-
umsjahr: Karl Marx als Journalist.

Der Verlag versteht sich nicht 
nur als Bewahrer der MEW-
Edition. Mit einer neuen Reihe 
werden künftig Autorinnen 
und Autoren aktuelle politische 
Problemstellungen eng orientiert 
an Marx analysieren, zugleich 
sollen in einer weiteren Reihe 
ausgewählte Beiträge zur inter-
nationalen marxistischen Theorie-Debatte 
ihren Platz neben den blauen Bänden fin-
den. Natürlich wird der Verlag die bewährte 
geschichtspolitische Arbeit zu Rosa Luxem-
burg und ihrem Umfeld, sowie die kritische 
Aufarbeitung der Geschichte der Arbeiter-
bewegung, des Kommunismus und des 
Sozialismus weiterführen.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!

Martin Beck
P ro g r a m m l e i t e r
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Au fm e r ksa m e  L e s e r  k e nn  e n  seinen 
Namen aus den aktualisierten Bänden der 
Marx-Engels-Werke (MEW). Seit Jahren betreut 
Rolf Hecker editorisch die Werkausgabe im 
Karl Dietz Verlag, schreibt neue Vorworte, 
überarbeitet den Anmerkungsapparat und 
bringt so die MEW peu à peu auf den neuesten 
Forschungsstand.

Rolf Hecker ist Mitglied im Vorstand des 
Berliner Vereins zur Förderung der MEGA-Edi-
tion, der historisch-kritischen Marx-Engels-
Gesamtausgabe (MEGA²). Seit über 40 Jahren 
beschäftigt sich der Historiker ökonomischer 
Theorien eingehend mit der Entstehung, 
Rezeption und Edition von Marx’ Werk. Der 
Band gibt Einblicke in das Schaffen Heckers 
und versammelt Aufsätze zum »Kapital«, zur 
Werttheorie und zur Rezeptionsgeschichte  
des Marx’schen Hauptwerks. Seine Abhand-
lungen über Geschichten und Geschichte zum 
»Kapital« eröffnen einen neuen Zugang zu 
dem »Springpunkt, um den sich das Verständ-
nis der politischen Ökonomie dreht« (Marx).

Rolf Hecker
Springpunkte
Beiträge zur Marx-Forschung  
und »Kapital«-Diskussion
ca. 220 Seiten, Broschur, 18,00 €
ISBN 978-3-320-02349-2
Neuerscheinung: Mai 2018
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Die »kleine Schwester« der  
MEW komplett im Schuber
Das  » Kap i tal «  g i lt  gemeinhin als 
schwere Kost. Die fünf Bände unserer Reihe 
sollen den Einstieg in die Lektüre und die 
Beschäftigung mit Marx’ Hauptwerk erleich-
tern. Die kommentierten und editorisch 
bearbeiteten Ergänzungsbände um das 
»Kapital« gibt es nun im Gesamtpaket im 
Schuber – unser Beitrag zu 150 Jahre »Das 
Kapital«.

Karl Marx
Das Kapital 1.1 bis 1.5
Herausgegeben von Rolf Hecker
Band 1.1: Die Zusammenfassung des  
Ersten Bandes des »Kapitals«, verfasst vom Autor
Band 1.2: Die sogenannte ursprüngliche Akkumulation.  
24. Kapitel des Ersten Bandes des »Kapitals«
Band 1.3: Briefe über das »Kapital«
Band 1.4: Friedrich Engels über »Das Kapital«
Band 1.5: Die Wertform
Broschur, gesamt 896 Seiten, 30,00 €
ISBN 978-3-320-02335-5

Karl Marx/Friedrich Engels
Manifest der Kommunistischen Partei
Illustrierte Ausgabe  
(1 Faksimile und 11 Holzschnitte von Frans Masereel)
88 Seiten, geb. mit Schutzumschlag
9,90 €, ISBN 978-3-320-00280-0
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I m  F e b ruar  2 0 1 8  ist der 170. Jahrestag der Erstver-
öffentlichung des »Manifests der Kommunistischen 
Partei« von Karl Marx und Friedrich Engels. Ein guter 
Anlass, um mit der  neuen Reihe Theorie zu starten und 
einen »Klassiker« wieder aufzulegen: Antonio Labriolas 
»Über den historischen Materialismus«. Darin enthal-
ten der Aufsatz »Zum Gedächtnis des Kommunistischen 
Manifestes«, mit dem Labriola das »Manifest« in Italien 
popularisieren wollte und der Engels nach der Lektüre 
ausriefen ließ »Alles sehr gut«.

Für Labriola – oft als erster Marxist Italiens bezeich-
net – ist der historische Materialismus der philosophi-
sche Kern des »kritischen Kommunismus« von Marx 
oder in seinen eigenen Worten: »in gewissem Sinne der 
ganze Marxismus«. Mit seinem in den 1890er-Jahren 
geprägten Begriff der »Philosophie der Praxis« wurde 
er zum Stichwortgeber für Antonio Gramsci, der den 
Begriff aufnahm, um den revolutionären Charakter 
der von Marx begründeten Geschichtsphilosophie zu 
unterstreichen.

Mit einer Einleitung von Wolfgang Fritz Haug.

Antonio Labriola
Über den historischen Materialismus
ca. 400 Seiten, Klappenbroschur
29,90 €, ISBN 978-3-320-02347-8
Neuerscheinung: Februar 2018

Titel in Vorbereitung:

Zwei neue Reihen bei Dietz Berlin
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Nac h  de m  B r e x i t,  dem Sieg Donald Trumps in den 
USA und den Wahlerfolgen rechtspopulistischer und 
rechtsextremer Parteien in Deutschland, Frankreich, 
Österreich und den Niederlanden hat eine hektische 
Suche nach Erklärungen für diese Entwicklung einge-
setzt. Dabei wurde und wird auch immer wieder auf 
den »18. Brumaire« von Karl Marx rekurriert. Wie weit 
das Bonapartismus-Konzept trägt, um die Wiederkehr 
von Autoritarismus und Nationalismus zu verstehen, 
wird in historischer Rückschau und aktuellen Länder-
untersuchungen etwa zu Großbritannien, Polen, den 
USA, Russland oder der Türkei diskutiert. 

Mit Beiträgen von Hauke Brunkhorst, Frank Deppe, 
Axel Gehring, Felix Jaitner, Bob Jessop, Horst Kahrs, 
Michele Nobile, Sebastian Reinfeldt, Dorothea Schmidt, 
Ingar Solty, Rudolf Walther, Gerd Wiegel und  
Przemyslaw Wielgosz.

Martin Beck/Ingo Stützle (Hrsg.)
Die neuen Bonapartisten
Mit Marx den Aufstieg von Trump & Co. verstehen
220 Seiten, Broschur
18,00 €, ISBN 978-3-320-02348-5
Neuerscheinung: März 2018

A m  1 5 .  S e p t e m b e r  2 0 08  meldete die Investmentbank Leh-
man Brothers Insolvenz an. Sie löste damit eine der schwersten 
Finanzkrisen des 20. Jahrhunderts aus. Noch immer ist nicht 
ausgemacht, ob die Krise überwunden ist oder die Wirtschaft 
stagniert. Die herrschende Ökonomie seinerzeit war ratlos, 
vermehrt wurde wieder Marx zitiert. Hatte er doch recht gehabt? 
Nun ist zwar für Marxisten eine Krise keine Überraschung, son-
dern Teil des Systems, jedoch wird bis heute über die Ursachen 
gestritten. Das »Aufblähen« des Finanzmarktsektors, steigende 
Verschuldung des Staates und der privaten Haushalte, realwirt-
schaftliche Prozesse, wie zunehmende Ungleichheit und über 
Jahrzehnte gesunkene Löhne – das sind einige der in der Debatte 
gehandelten potenziellen Krisenursachen.

Der vorliegende Band bringt vier Ansätze miteinander ins 
Gespräch. Ergeben die vier Ansätze am Ende trotz aller Wider-
sprüche eine kohärente Krisenerklärung? Wie weit kommt man 
dabei mit Marx und wo befinden wir uns heute, zehn Jahre spä-
ter? Es diskutieren Maria Kader, Ralf Krämer, Günther Sandleben 
und Ernst Lohoff/Norbert Trenkle.

Sabine Nuss (Hrsg.)
Der ganz normale Betriebsunfall 
Viermal Marx zur globalen Finanzkrise
ca. 220 Seiten, Broschur
18,00 €, ISBN 978-3-320-02350-8
Neuerscheinung: Juli 2018

Zwei neue Reihen bei Dietz Berlin
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Jenny von Westphalen 
— verheiratete Marx
J e nn  y  M ar x :  e i g e n w i l l i g  und engagiert, 
klug und gebildet, eine starke, schöne Frau an 
der Seite von einem der bekanntesten  
Männer der Weltgeschichte. Gemeinsam 
mit Marx bewältigte sie das von Geldsorgen, 
Ausweisungen und Anfeindungen belastete 
Exilleben, mit mehrjährigen Aufenthalten in 
Paris und Brüssel, dann 30 Jahre in London, das 
immer Exilort blieb, nie zur Heimat wurde. Sie 
war aktive Mitarbeiterin in der sozialistischen 
Bewegung, eine anerkannte Mitstreiterin ihres 
Mannes, auf deren Urteil er großen Wert legte. 
Für die Weggefährten war sie eine zuverlässige 
Ansprech- und Korrespondenzpartnerin.

Angelika Limmroth forscht seit Jahren über 
Jenny Marx. Zusammen mit Rolf Hecker gab 
sie bei Dietz Berlin die Briefe von Jenny Marx 
heraus.

Angelika Limmroth
Jenny Marx. Die Biografie
ca. 250 Seiten, Broschur
15,00 € 
ISBN 978-3-320-02346-1
Neuerscheinung: Februar 2018

Rolf Hecker, Angelika 
Limmroth (Hrsg.)
Jenny Marx. Die Briefe
608 S., geb., 39,90 €
ISBN 978-3-320-02297-6

Jetzt als Taschenbuch

Karl Marx oder: 
Ein Journalist 
in London
Kar l  M ar x  war  e i n e r  der 
ungewöhnlichsten und erfolg-
reichsten Journalisten seines 
Jahrhunderts. Von der preußi-
schen Zensur früh verfolgt, hat 
er zeitlebens für die Pressefrei-
heit gestritten. Als langjähriger 
Europa-Korrespondent der 
»New York Tribune« – einer der 
größten Zeitungen seiner Zeit 
– gewann Marx Einsichten und 
Erfahrungen, die ihn später zu 
einem seiner wirkungsmächtigs-
ten Texte inspirieren sollte – zur 
»Inauguraladresse der Internatio
nalen Arbeiter-Assoziation«. 

Manfred Neuhaus ist Histori-
ker und arbeitete bis zu seinem 
Ruhestand maßgeblich an der 
Herausgabe der Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA²) mit. Er 
veröffentlicht zur Marxphilologie, Geschichte der Arbeiterbewe-
gung und Leipziger Wissenschaftsgeschichte und ist Mitglied der 
Leibniz-Sozietät und der Rosa-Luxemburg-Stiftung.

Aktualisierte 
Neuauflage
Jörn Schütrumpf (Hrsg.)
Rosa Luxemburg oder:  
Der Preis der Freiheit
3., überarbeitete und ergänzte Auflage, 
144 S., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02351-5
Erscheint im Mai 2018

Dieser Titel erschien auch
— auf Türkisch
ISBN 978-3-320-02143-6
— auf Englisch
ISBN 978-3-320-02146-7
— auf Spanisch
ISBN 978-3-320-02094-1
— auf Französisch
ISBN 978-3-320-02258-7

Bereits erschienen
Florence Hervé (Hrsg.)
Clara Zetkin oder: Dort kämpfen,  
wo das Leben ist
3., erweiterte u. korrigierte Auflage,  
152 S., 9 Abb., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02262-4

Wladislaw Hedeler (Hrsg.)
Jossif Stalin oder: 
Revolution als Verbrechen
144 S., 10 Abb., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02266-2

Jörn Schütrumpf (Hrsg.)
Jenny Marx oder:  
Die Suche nach dem aufrechten Gang
144 S., 11 Abb., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02147-4

Florence Hervé (Hrsg.)
Flora Tristan oder: Der Traum vom 
feministischen Sozialismus
144 S., 9 Abb., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02293-8

Julia Killet, Helga W. Schwarz (Hrsg.)
Maria Leitner oder: Im Sturm der Zeit
144 S., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02292-1

Wladislaw Hedeler (Hrsg.)
Lenin oder: Revolution 
gegen das Kapital
144 S., 8 Abb., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02294-5

Gregor Kritidis (Hrsg.)
Wolfgang Abendroth oder: »Rote Blüte  
im kapitalistischen Sumpf«
160 S., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02318-8

Biografische Miniaturen

Manfred Neuhaus (Hrsg.)
Karl Marx  
oder: Ein Journalist in London
ca. 144 Seiten, mit Abb., 9,90 €
ISBN 978-3-320-02309-6
Neuerscheinung:  
bereits angekündigt
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Geistig frei 
und 
niemandes 
Knecht

» E i n  Jah r  i st  e r  s c hon  tot  – vielleicht ein gütiges 
Geschick für ihn, der zu groß war für seine Umgebung und 
zu weich für seine Begabung«. Dieses Urteil über Paul Levi 
(1883-1930) stammt von Jakob Altmaier, nach 1933 einer 
der mutigsten sozialdemokratischen Kämpfer gegen den 
Nationalsozialismus, 1949 einer der drei Bundestagsabge-
ordneten jüdischer Herkunft.

Der Württemberger Levi, einst Anwalt und Partner 
Rosa Luxemburgs, zählt zu den vergessenen großen Intel-
lektuellen aus dem deutsch-jüdischen Bürgertum. Nach 
der Ermordung von Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg 
und Leo Jogiches Anfang 1919 war die Führung der kurz 
zuvor gegründeten Kommunistischen Partei Deutschlands 
(KPD) an Paul Levi gefallen. Der wollte zwar im Geiste Rosa 
Luxemburgs eine revolutionäre Realpolitik durchzusetzen, 
geriet jedoch ständig in Konflikt mit jenen Kräften in der 
Partei, die durch radikale Phrasen den Mühen der Politik 
zu entgehen suchten und dafür in Moskau, in dem sie das 
neue Mekka sahen, Unterstützung fanden.

Paul Levi
Ohne einen Tropfen Lakaienblut
Schriften, Reden, Briefe – Band I/1 und Band I/2: Spartakus
Herausgegeben von Jörn Schütrumpf
ca. 1.400 Seiten, geb., Preis je Band 49,90 €
ISBN I/1 978-3-320-02343-0
ISBN I/2 978-3-320-02344-7
Bereits angekündigt. Erscheint Februar 2018

Anarchisten und 
Marxisten
Der Band beschreibt die 
Rolle, die Anarchisten in 
Russland im Kontext der 
Russischen Revolution 
spielten, und zeigt die 
Reaktionen der internatio
nalen anarchistischen 
Bewegung.

Das Material für 
Rosa Luxemburgs 
»Russische 
Revolution«
Pro oder contra Bolschewiki? 
Die Debatte in der linken 
Sozialdemokratie über die 
Ereignisse im revolutionären 
Russland, die im Sommer 
1917 einsetzte, zeigt unge-
wöhnliche Frontverläufe.

Revolution und 
Demokratie
Es waren nicht die Bol-
schewiki, die den Takt 
der ersten Monate im 
revolutionären Russland 
bestimmten. Das linke Par-
teienspektrum war bunt 
gemischt, die Gemengelage 
im Revolutionsjahr 1917 
kompliziert.

3 Mal 
Russische
Revolution

Philippe Kellermann (Hrsg.)
Anarchismus und Russische Revolution
416 Seiten, Klappenbroschur
29,90 €, ISBN 978-3-320-02328-7

Wladislaw Hedeler (Hrsg.)
Die russische Linke zwischen März und November 1917
336 Seiten, Klappenbroschur
24,90 €, ISBN 978-3-320-02329-4

Jörn Schütrumpf (Hrsg.)
Diktatur statt Sozialismus
Die Russische Revolution und die deutsche Linke 1917/18
464 Seiten, Klappenbroschur
29,90 €, ISBN 978-3-320-02331-7
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Die »Gesammelten Werke« von 
Rosa Luxemburg umfassten ur
sprünglich fünf Bände. Anfang 2014 
konnten mit Band 6 die Texte aus 
den Jahren 1893 bis 1906 ergänzt 
werden. Mit Band 7, der 152 Doku-
mente aus der Zeit von 1907 bis 1918 
enthält, wurde im vergangenen Jahr 
die Vervollständigung der »Gesam-
melten Werke« durch sämtliche 
seit den 1970er-Jahren bis heute 
aufgefundenen und identifizierten 
Reden und Schriften Rosa Luxem-
burgs in deutscher Sprache ab-
geschlossen. Die Herausgabe der 
polnischen Schriften ist in Planung. 
Die Edition wird herausgegeben 
von der Rosa-Luxemburg-Stiftung.

Rosa Luxemburg
Nationalitätenfrage 
und Autonomie
Herausgegeben und aus dem 
Polnischen übersetzt  
von Holger Politt
304 S., Klappenbroschur, 24,90 €
ISBN 978-3-320-02274-7

Rosa Luxemburg
Arbeiterrevolution 1905/06
Polnische Texte
Herausgegeben und aus dem 
Polnischen übersetzt  
von Holger Politt
344 S., Klappenbroschur, 29,90 €
ISBN 978-3-320-02302-7

Rosa Luxemburg
Briefe aus dem Gefängnis
128 S., Klappenbroschur, 7,45 €
ISBN 978-3-320-02006-4

Rosa Luxemburg
Gesammelte Briefe
Band 1 bis 6
Herausgegeben von Annelies 
Laschitza und Günter Radczun ( ) 
(Bd. 1–5); Annelies Laschitza (Bd. 
6), geb. mit Schutzumschlag
Gesamt-ISBN 978-3-320-00760-8
je Band 49,90 €

Rosa Luxemburg
Gesammelte Werke
Band 1 bis 7  
(Band 1 und 7 in je zwei Teilbänden)
Herausgegeben von Günter Radczun ( )  
und Annelies Laschitza (Bd. 1–5); 
Annelies Laschitza und Eckhard Müller 
(Bd. 6/7)
geb. mit Schutzumschlag
Gesamt-ISBN 978-3-320-00761-4
je Band 49,90 €
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Rosa Luxemburg und ihr Herbarium. »In einem 
opulenten Band hat der Berliner Karl Dietz Verlag 
das Herbarium Rosa Luxemburgs … als Faksimile 
veröffentlicht und mit einem Vorwort und Aus-
zügen aus ihren Briefen zum Thema gerahmt. Zu 
bestaunen sind 16 liebevoll gestaltete Einzelhefte 
und eines mit geologischen und botanischen No-
tizen. Es ist ein Werk von einer ungewöhnlichen 
ästhetischen Kraft, das von großem Kunstsinn 
und Gestaltungswillen zeugt.« 
Judith Scholter in »Die Zeit« vom 18. August 2016

Postkartenset
10 Motive aus Rosa Luxemburgs 
Herbarium
UVP 9,90 €
ISBN 978-3-320-02326-3

Postkarten
5 Motive à 10 Karten
aus Rosa Luxemburgs
Herbarium
UVP 7,00 €

Rosa Luxemburg
Herbarium
Herausgegeben von Evelin Wittich
Mit einer Einleitung und einer 
Auswahl an Briefen
von Holger Politt
416 Seiten, geb., 39,90 €
ISBN 978-3-320-02325-6
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Reihe 
Geschichte des 
Kommunismus 
und 
Linkssozialismus 

Klaus Kinner
Der deutsche Kommunismus
Selbstverständnis und Realität
Die Weimarer Zeit
240 S., geb., 19,90 €
ISBN 978-3-320-01979-2
Band I der Reihe

»Brüsseler Konferenz« der KPD 
von 1935 auf CD-ROM
Hrsg. von Günther Fuchs/Erwin 
Lewin/Elke Reuter/Stefan Weber
ISBN 978-3-320-02009-5
Band II der Reihe, wird zusammen 
mit Band V ausgeliefert

Rosa Luxemburg
Historische und aktuelle 
Dimensionen ihres  
theoretischen Werkes
Hrsg. von Klaus Kinner/ 
Helmut Seidel
336 S., geb., 19,90 €
ISBN 978-3-320-02031-6
Band III der Reihe

LUXEMBURG oder STALIN
Schaltjahr 1928
Die KPD am Scheideweg
Hrsg. von Elke Reuter/Wladislaw 
Hedeler/Horst Helas/Klaus Kinner
304 S., geb., mit Dokumenten-CD, 
19,90 €
ISBN 978-3-320-02038-5
Band IV der Reihe

Klaus Kinner/Elke Reuter
Der deutsche Kommunismus
Selbstverständnis und Realität
Gegen Faschismus und Krieg
(1933–1939)
320 S., geb., 19,90 €
ISBN 978-3-320-02062-0
Band V der Reihe

»Die Wache ist müde«
Neue Sichten auf die russische 
Revolution von 1917 und ihre 
Wirkungen
Hrsg. von Wladislaw Hedeler/ 
Klaus Kinner
416 S., geb., 24,90 €
ISBN 978-3-320-02140-5
Band VI der Reihe

Klaus Kinner
Der deutsche Kommunismus
Selbstverständnis und Realität
Im Krieg (1939–1945)
424 S., geb., 29,90 €
ISBN 978-3-320-02149-8
Band VIII der Reihe

Günter Benser
Der deutsche Kommunismus
Selbstverständnis und Realität
Neubeginn ohne letzte Konsequenz 
(1945/46)
308 S., geb., 24,90 €
ISBN 978-3-320-02150-4
Band IX der Reihe

Alexander Vatlin
Die Komintern
Gründung, Programmmatik, 
Akteure
368 S., geb., 29,90 €
ISBN 978-3-320-02172-6
Band X der Reihe

Klaus Kinner (Hrsg.)
DIE LINKE – Erbe und Tradition
Teil 1: Kommunistische und 
sozialdemokr. Wurzeln
310 S., geb., 24,90 €
ISBN 978-3-320-02212-9
Band XI der Reihe

Klaus Kinner (Hrsg.)
DIE LINKE – Erbe und Tradition
Teil 2: Wurzeln des Linkssozialismus
320 S., geb., 24,90 €
ISBN 978-3-320-02213-6
Band XII der Reihe

Wolfgang Schröder
Leipzig – die Wiege der 
deutschen Arbeiterbewegung
Wurzeln und Werden des 
Arbeiterbildungsvereins 1848/49 
bis 1878/81
480 S., geb., 29,90 €
ISBN 978-3-320-02214-3
Band XIII der Reihe

Jürgen Mothes
Lateinamerika und der 
»Generalstab der Weltrevolution«
Zur Lateinamerika-Politik der 
Komintern
Hrsg. Klaus Meschkat
264 S., geb., 24,90 €
ISBN 978-3-320-02235-8
Band XIV der Reihe

Gerhard Engel
Johann Knief – ein 
unvollendetes Leben
464 S., 25 Abb., geb., 29,90 €
ISBN 978-3-320-02249-5
Band XV der Reihe

Hans Coppi/Stefan Heinz (Hrsg.)
Der vergessene Widerstand 
der Arbeiter
Gewerkschafter, Kommunisten, 
Sozialdemokraten, Trotzkisten, 
Anarchisten und Zwangsarbeiter
382 S., 18 Abb., geb., 29,90 €
ISBN 978-3-320-02264-8
Band XVI der Reihe

Sobhanlal Datta Gupta
Komintern und Kommunismus 
in Indien 1919–1943
367 S., geb., 34,90 €
ISBN 978-3-320-02276-1
Band XVII der Reihe

Wolfgang Schröder
Wilhelm Liebknecht
Soldat der Revolution, 
Parteiführer, Parlamentarier
480 S., 49 Abb., geb., 34,90 €
ISBN 978-3-320-02289-1
Band XVIII der Reihe

Ronald Friedmann
Arthur Ewert
Revolutionär auf drei Kontinenten
448 S., geb., 34,90 €
ISBN 978-3-320-02319-5
Band XIX der Reihe

Heinz Deutschland (Hrsg.)
Käte und Hermann Duncker
Ein Tagebuch in Briefen  
(1894–1953)
608 S. Druckversion (geb.)  
plus 5.722 S. auf USB Card,  
285 Abb., 49,90 €
ISBN 978-3-320-02314-0
Band XX der Reihe

Ralf Hoffrogge
Richard Müller. Der Mann hinter 
der Novemberrevolution
240 S., geb., 19,90 €
ISBN 978-3-320-02148-1
Band VII der Reihe
Vergriffen. Neuauflage  
in Vorbereitung
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Hermann Weber,  
Andreas Herbst
Deutsche Kommunisten
Biographisches Handbuch  
1918 bis 1945
2., überarbeitete u. stark 
erweiterte Aufl., 1.168 S.,
898 Abb., geb., 70,00 €
ISBN 978-3-320-02130-6

Hermann Weber,  
Andreas Herbst
Deutsche Kommunisten
Supplement zum 
Biographischen Handbuch 
1918 bis 1945
296 S., 314 Abb., geb.
29,90 €
ISBN 978-3-320-02295-2

Mario Keßler
Alfred Meusel
Soziologe und Historiker 
zwischen Bürgertum und 
Marxismus (1896–1960)
208 S., Klappenbroschur 
14,90 €
ISBN 978-3-320-02330-0

Ulrich Weitz
Eduard Fuchs – der 
Mann im Schatten 
Sittenfuchs, Sozialist, 
Konspirateur, Sammler, 
Mäzen
400 S., 236 Abb., davon
46 farbig, geb. mit 
Schutzumschlag, 39,90 €
ISBN 978-3-320-02299-0

Heinrich Wandt
Erotik und Spionage 
in der Etappe Gent
Deutsche Besatzungs
herrschaft in Belgien 
während des Ersten 
Weltkrieges
Hrsg. von Jörn Schütrumpf
368 S., Broschur, 19,90 €
ISBN 978-3-320-02303-4

Angelica Balabanoff
Lenin oder: Der Zweck 
heiligt die Mittel
Hrsg. von Jörn Schütrumpf
192 S., Klappenbroschur 
22,00 €
ISBN 978-3-320-02288-4

David King
Die Kommissare 
verschwinden
Die Fälschungen 
von Fotografien und 
Kunstwerken in  
Stalins Sowjetunion
232 S., 336 Abb., geb. 
29,90 €
ISBN 978-3-320-02313-3

Hans-Dieter Schütt
Tankstelle für Verlierer
Gespräche mit  
Gerhard Gundermann.  
Eine Erinnerung
176 S., 7 Abb., Broschur 
9,90 €
ISBN 978-3-320-02091-0

Anja Schindler
»... verhaftet und 
erschossen«
Eine Familie zwischen 
Stalins Terror und Hitlers 
Krieg
256 S., 31 Abb., geb.
24,90 €
ISBN 978-3-320-02322-5

Mario Keßler
Grenzgänger des 
Kommunismus
Zwölf Porträts aus 
dem Jahrhundert der 
Katastrophen
288 S., 12 Abb.
Klappenbroschur, 19,90 €
ISBN 978-3-320-02312-6

Adélaïde Hautval
Medizin gegen die 
Menschlichkeit
Die Weigerung einer nach 
Auschwitz deportierten 
Ärztin, an medizinischen 
Experimenten teilzunehmen
Hrsg. von Florence Hervé u. 
H. Unterhinninghofen
144 S., Broschur, 9,90 €
ISBN 978-3-320-02154-2

Peter Neumann
Berlin: Wo, war, was?
299 Infos zu 
Persönlichkeiten, 
Schauplätzen, Ereignissen
3. Auflage, 76 S.,
inkl. historischer Karte des
Mauerverlaufs
Klappenbroschur, 14,90 €
ISBN 978-3-320-02320-1

Angelika Limmroth,  
Marga Voigt (Hrsg.)
Clara Zetkin
Die Kriegsbriefe  
(1914–1918)
Band 1
Einleitung: Marga Voigt 
und  Jörn Schütrumpf
560 S., geb., 49,90 €
ISBN 978-3-320-02323-2

Miklós Nyiszli
Im Jenseits der 
Menschlichkeit
Ein Gerichtsmediziner in 
Auschwitz
Hrsg. von Friedrich Herber  
und Andreas Kilian
208 S., 19 Abb., Broschur 
12,40 €
ISBN 978-3-320-02061-3
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Karl Dietz Verlag Berlin 
GmbH
Franz-Mehring-Platz 1
10243 Berlin
T: 0 30.44 31 05 36
F: 0 30.44 31 05 97
info@dietzberlin.de
www.dietzberlin.de
twitter.com/
karldietzberlin

Auslieferung
Sozialistische  
Verlagsauslieferung 
GmbH
Philipp-Reis-Straße 17
63477 Maintal
T: 0 61 81.9 08 80 72
F: 0 61 81.9 08 80 73
sovaffm@t-online.de

Verlagsvertretungen
Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen

Thilo Kist
Danckelmannstraße 11
14059 Berlin
T: 0 30.3 25 84 77
F: 0 30.3 21 55 49
T.Kist@t-online.de

Baden-Württemberg, 
Bayern, Bremen, Hamburg, 
Hessen, Niedersachsen, 
südl. Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Schleswig-
Holstein

Rudi Deuble
c/o Stroemfeld Verlag
Holzhausenstraße 4
60322 Frankfurt a. M.
T: 0 69.95 52 26-22
F: 0 69.95 52 26-24
M: 01 75.2 03 76 33
r.deuble@me.com

Nordrhein-Westfalen

Achim Kleine
Jageplatz 54
58300 Wetter/Ruhr
T: 0 23 35.84 48 22
F: 0 23 35.7 08 99
vv@achimkleine.de

»W i r  st e l l e n  h e u t e  unseren Genossen die erste Nummer unse-
rer neuen Brigade-Zeitung vor, auf die schon viele Kameraden gewar-
tet haben«, so war im Editorial der ersten Ausgabe der »Pasaremos« 
vom 2. März 1937 zu lesen. Im Spanischen Bürgerkrieg hatte jede Divi-
sion, jede Brigade, jedes Bataillon eigene Zeitschriften und Zeitungen. 
Das galt auch für die Internationalen Brigaden. Die meisten dieser 
Publikationen sind, mehr oder weniger vollständig, heute vermutlich 
nur noch im Komintern-Archiv in Moskau und in den Militärarchiven 
in Spanien erhalten. Reprints existieren bislang nur von einzelnen 
Nummern des »Volontario de la Libertad« und der »Milicia popular«, 
der Zeitung des legendären 5. Regiments.

Mit dem Nachdruck wird erstmals wieder die Zeitschrift einer Interna-
tionalen Brigade komplett der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.

»�Das Buch ist eine 
geschichtsträchtige 
Dokumentation, die 
in allen Bibliotheken 
Deutschlands stehen 
sollte und auch den 
großen Bibliotheken 
in aller Welt gut zu 
Gesicht stünde.« 
Elmar Faber, ehemaliger  
Verleger des Aufbau Verlags  
und von Faber&Faber

»Kurzum,  
eine höllisch 
spannende 

Lektüre und ein 
unglaublicher 

Schatz.« 
Karlen Vesper im  

»Neues Deutschland«

Werner Abel (Hrsg.)
»Pasaremos« – Organ der XI. Brigade
Reprint der Zeitschrift
Mit einem Vorwort von Werner Abel 
unter Mitarbeit von Karla Popp und 
Hans-Jürgen Schwebke
430 Seiten, geb., 39,90 €
ISBN 978-3-320-02337-9
Bereits erschienen
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